
Arbeitsrechtsregelung  

zur Änderung des BAT-KF  

 

 

Vom 17. Mai 2017 

 

 

 

§ 1  

Änderung des BAT-KF  
 

Der Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in kirchlicher Fassung (BAT-KF), zuletzt geändert 

durch Arbeitsrechtsregelung vom 22. Februar 2017, wird wie folgt geändert: 

 

 

1. § 14 Abs. 4 BAT-KF wird wie folgt gefasst: 
 

„1Bei Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe werden die Mitarbeitenden der gleichen 

Stufe zugeordnet, die sie in der niedrigeren Entgeltgruppe erreicht haben.  

2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellenentgelt und dem 

Tabellenentgelt nach Satz 1 weniger als 58,82 Euro in den Entgeltgruppen 1 bis 8, SE 2 bis 

SE 8b und SD 2 bis SD 8b bzw. weniger als 94,08 Euro in den Entgeltgruppen 9 bis 15, SE 9 

bis SE 18 und SD 9 bis SD 18, so erhalten die Mitarbeitenden während der betreffenden 

Stufenlaufzeit anstelle des Unterschiedsbetrages einen Garantiebetrag von monatlich 58,82 

Euro (Entgeltgruppen 1 bis 8, SE 2 bis SE 8 und SD 2 bis SD 8 ) bzw. 94,08 Euro 

(Entgeltgruppen 9 bis 15, SE 9 bis SE 18 und SD 9 bis SD 18). 

3Die Stufenlaufzeit in der höheren Entgeltgruppe beginnt mit dem Tag der Höhergruppierung. 

4Bei einer Eingruppierung in eine niedrigere Entgeltgruppe sind die Mitarbeitenden der in der 

höheren Entgeltgruppe erreichten Stufe zuzuordnen. 

5Die Mitarbeitenden erhalten vom Beginn des Monats an, in dem die Veränderung wirksam 

wird, das entsprechende Tabellenentgelt aus der in Satz 1 oder Satz 4 festgelegten Stufe der 

betreffenden Entgeltgruppe.“ 
 
 
2. Die Protokollerklärungen zu § 14 Abs. 4 BAT-KF werden gestrichen und erhalten 

 folgende neue Fassung: 

 

„Protokollerklärung zu Absatz 4 Satz 2:  

 

Die Garantiebeträge nehmen an allgemeinen Entgeltanpassungen teil. Gleiches gilt für die 

Garantie- und Ausgleichsbeträge, die aufgrund des § 14 Abs. 4 Sätze 3 und 4 BAT-KF in der 

Fassung vor dem 30. Juni 2017 entstanden sind. 

 

Protokollerklärung zu Absatz 4 Satz 4 1. Halbsatz: 

 

Erhält die oder der Mitarbeitende Entgelt aus einer individuellen Endstufe, wird in der 

niedrigeren Entgeltgruppe eine neue individuelle Endstufe in der Weise gebildet, dass der 

Anteil des den Betrag der Endstufe übersteigenden Betrages am Tabellenentgelt dem in der 

bisherigen Entgeltgruppe entspricht.“ 

 

 



§ 2  

Inkrafttreten 
 

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Juli 2017 in Kraft. 

 

 

 

Dortmund, den 17. Mai 2017    Rheinisch-Westfälisch-Lippische 

          Arbeitsrechtliche Kommission 

             Der Vorsitzende 


